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Beschreibung

Anwendungsgebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung bezieht sich üblicherweise auf 
ein System zur Datenkommunikation einschließlich 
globaler kodierter Positionsbestimmungsinformatio-
nen. Insbesondere bezieht sich die vorliegende Erfin-
dung auf eine Vorrichtung und ein System zum Kom-
munizieren und Wiederauffinden der Position und der 
positionsbezogenen Daten.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Die Verfügbarkeit aktueller Informationen ist 
heute bedeutender als jemals zuvor und dieses wird 
für die absehbare Zukunft fortbestehen. Die Leute 
möchten gut informiert sein, so gut, dass sie mit Han-
dy's, Piepsern, und sogar tragbaren globalen Positi-
onsbestimmungssystem(GPS)-Handsatellitenemp-
fängern reisen.

[0003] Die GPS-fähigen Vorrichtungen weisen übli-
cherweise einen GPS-Empfänger zum Empfangen 
der Satellitensignale vom GPS-Satellitennetzwerk 
auf, die die Bestimmung der Position der Vorrichtung 
ermöglichen. Diese Vorrichtungen ermöglichen das 
genaue Auffinden der Vorrichtung bezüglich der geo-
graphischen Breite und Länge durch Verwenden des 
GPS-Empfängers. Einige Vorrichtungen weisen in ei-
nem Speicher gespeicherte Kartendaten und ein Dis-
play zum Darstellen der Vorrichtungsposition bezüg-
lich der Kartendaten auf. Andere Vorrichtungen wei-
sen keine unterliegende Kartendatenbasis als Bezug 
auf. Stattdessen stellen sie nur die geographischen 
Koordinaten des Ortes der Vorrichtung dar. Diese Ko-
ordinaten können als Wegpunkte bezeichnet werden. 
Die meisten GPS-Empfängervorrichtungen können 
viele Wegpunkte speichern. Einige GPS-Empfänger-
vorrichtungen können einen Pfad von Wegpunkten 
plotten und darstellen und diesen Pfad für zukünfti-
ges Wiederauffinden speichern. Hochentwickelte 
Vorrichtungen können die Vorrichtungsrichtung, -ge-
schwindigkeit und andere Informationen auf der Ba-
sis von Vergleichen mit vorhergehend bestimmten 
GPS-Positionen berechnen.

[0004] GPS-Empfängervorrichtungen mit Karten-
display-Fähigkeit können die Karteninformation auf 
Computerdisketten, CD-ROM's, oder anderen Com-
puterspeichervorrichtungen speichern. Der Vorrich-
tungsort kann dann auf einer Displaystation bezüg-
lich einer in der Computerspeichervorrichtung ge-
speicherten Karte dargestellt werden. Die verfügbare 
Kartendatenmenge kann jedoch die Speicherfähig-
keit von einfachen tragbaren Computervorrichtungen 
überschreiten. Dieses Problem wird erschwert, wenn 
zusätzliche Informationen mit den Kartendaten inbe-
griffen und verknüpft sind. Zusätzlich ist die Informa-
tion wertvoller, wenn sie aktuell und zum Zeitpunkt 

der Anwendung verfügbar ist, und diese Vorrichtun-
gen enthalten keine Einrichtung zum Aktualisieren 
der gespeicherten Information. Z.B. könnte eine 
CD-ROM niemals eine aktuelle Liste von jedem 
Fünf-Sterne-Restaurant pflegen.

[0005] Einige GPS-Empfängervorrichtungen wei-
sen die Fähigkeit auf, über ein Telekommunikations-
netzwerk zu kommunizieren. Diese Vorrichtungen 
sind nicht zum automatischen oder halbautomati-
schen dynamischen Austausch von onlinepositions-
abhängigen oder verwandten Informationen vorgese-
hen. Zusätzlich können diese Vorrichtungen nicht mit 
dritten Parteien beim Fehlen eines einheitlichen Da-
tenstandardformats kommunizieren. Z.B. ist ein han-
dy-basierendes System mit der GPS-Ortsinformation 
bekannt, die zusammen mit der Telefonausrüstung 
der proprietären Public Safety Answering Point 
(PSAP) arbeitet. Die Vorrichtung stellt persönliche 
und medizinische Informationen auf einer Notfallba-
sis für die maßgebenden Behörden bereit. Diese Vor-
richtung erlaubt dritten Parteien nicht, mit dieser In-
formation untereinander für irgendeinen anderen Ge-
brauch zu kommunizieren, sie zu markieren, abzufra-
gen, zu begrenzen, kennzeichnen, ändern oder ge-
meinsam zu benutzen.

[0006] Zu diesem Zweck würde die Fähigkeit, digita-
le Datenstrukturen mit GPS-Kodierung zu empfan-
gen und diese Information für evtl. Verwendung zu 
speichern oder dritten Parteien zuzusenden, wertvoll 
sein. Heute weisen die USA und mehrere andere 
Länder ein unabhängig tätiges Herausgeber-GPS 
auf, das alles bis ins kleinste Detail abbildet. Die 
meisten dieser Datenbasen sind auf einem 
CD-ROM-Speicher verfügbar. Das Problem ist, dass 
keine Datenbasis ausreichende Informationen bein-
halten kann, um einzelne Anfragen von jedem spezi-
ellen und wählerischen Verbraucher zu erfüllen. Die 
Kosten, die mit dem Vorsehen und Pflegen solch ei-
ner großen Datenbasis verbunden sind, würden 
überwältigend und überlastend sein. Zusätzlich lesen 
oder übersetzen die meisten Verbraucher nicht gerne 
riesige Datenbasen.

[0007] Die WO-A-97707467 offenbart ein System, 
in dem eine Kartenquelle Piktogramme zuführt, die 
als auswählbare Tasten außerhalb einer Karte darge-
stellt sind, so dass ein Anwender ein Piktogramm au-
ßerhalb einer gewünschten Karte auswählt, um Infor-
mationen von einer Benutzerklasse zu erhalten.

[0008] Die US-A-5.157.614 offenbart ein System, in 
dem eine Kartenplatte geändert werden muss, wenn 
neue Kartendaten während einer Autofahrt notwen-
dig werden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0009] Das System der vorliegenden Erfindung ver-
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wendet persönliche Kommunikationsvorrichtungen 
(PCDs) und traditionelle Computersysteme mit 
GPS-Maschinen, Routern, und andere Anwendungs-
programme, um die markierte, kodierte GPS-Infor-
mationen anzufordern, zu verarbeiten und zu über-
tragen. Das System mit verwandten Anwendungen 
kann durch die Anwender der Vorrichtung, traditionel-
le Computeranwender, Websiteanwender (virtueller 
Raum), Datenherausgeber, öffentliche oder private 
Unternehmen oder einzelne Personen mittels An-
wendungsprogrammen bewertet werden. Die mar-
kierten, kodierten GPS-Dateien können gespeichert 
oder über Nachrichtenverbindungen unter Verwen-
dung von AM (Mittelwelle), FM (Ultrakurzwelle), 
Spread-Spectrum-Technik, Mikrowellen, Laser- oder 
Lichtstrahlen in Free- oder Fiberoptik, Sichtverbin-
dung, reflektiert, per Satellit, sicher oder nicht sicher, 
oder irgendeine Art von Kommunikation zwischen 
mehreren Punkten, die die Anwendung oder den 
Stand der Technik zulassen können, gesendet wer-
den. Das System ist ein Wegpunkt-Markierungs- und 
Abfragesystem, das verschiedene Protokolle zum 
Beantworten von Anfragen verwendet und die kodier-
te GPS-Information bereitstellt. Die Anwendungen 
verwenden GPS-Vorrichtungen, -maschinen, um den 
Zugriff auf bestimmte Auffindanfragen der durch den 
Anforderer gekennzeichneten Daten zu steuern und 
kodieren. Die Anwendungen steuern Fax-Maschi-
nen, Piepser, Telefone und andere Nachrichten-Ver-
bindungsvorrichtungen an. Das System steuert Com-
puter und Speichersysteme mit verschiedenen An-
wendungen an, um diese Informationen von einer 
Mehrzahl von Providern bereitzustellen. Das System 
beseitigt oder reduziert dadurch den Bedarf für große 
Speichervorrichtungen und austauschbare Speicher-
module.

[0010] Gemäß der Erfindung wird eine digitale Per-
sonal-Kommunikationsvorrichtung vorgesehen: mit 
einem Prozessor; mit einem Speicher, auf den der 
Prozessor zugreifen kann; mit einer Anzeige, die mit 
dem Prozessor verbunden ist, wobei die Anzeige 
Karteninformationen und eine Position der digitalen 
Personal-Kommunikationsvorrichtung bezüglich der 
Karteninformation anzeigt, wobei die Karteninforma-
tion Wegpunkte enthält, wie vom Prozessor angewie-
sen; mit einer Eingabeeinrichtung zum Bilden von 
Anfragen für Karteninformation und zum Auswählen 
von Wegpunkten; mit einem GPS-Empfänger, der mit 
dem Prozessor verbunden ist, wobei der Prozessor 
so programmiert ist, dass er Informationen, die er 
vom GPS-Empfänger erhält, so verarbeitet, dass dar-
aus die Position der digitalen Personal-Kommunikati-
onsvorrichtung bestimmt wird; mit einem Sender, der 
mit dem Prozessor verbunden ist; wobei der Prozes-
sor so programmiert ist, dass er Karteninformation 
unter Verwendung des Senders von einem Karten-
speicher und einer Übertragungsvorrichtung anfor-
dert, und dass er die Karteninformation, die er vom 
Kartenspeicher und der Übertragungsvorrichtung er-

halten hat, weiterverarbeitet; dadurch gekennzeich-
net, dass der Prozessor ferner so programmiert ist, 
dass er die Verfügbarkeit zusätzlicher gespeicherter 
Daten für Wegpunkte im Speicher bei Auswahl einer 
der Wegpunkte durch die Eingabeeinrichtung be-
stimmt, und dass er zusätzliche gespeicherte Da-
ten-unter Verwendung des Senders von dem Karten-
speicher und der Übertragungsvorrichtung bei Aus-
wahl eines der Wegpunkte anfordert, falls zusätzliche 
gespeicherte Daten nicht im Speicher verfügbar sind.

[0011] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung umfasst eine Anfragevorrichtung, einen Da-
tenprovider (Hardware und Software), einen Anwen-
der, Markierungsanwendungen oder ein GPS-Ma-
schinen- und Routersystem mit Protokollen zum Ko-
dieren, Markieren, Ändern, Abfragen, Anordnen, Be-
grenzen, Darstellen, Sortieren, Abbilden, Trennen, 
Senden, Empfangen und Aktualisieren des Weg-
punktes und der Wegpunkte, die durch Datenanord-
nungen mit digitalen oder graphischen Karten, digita-
len Stimmdateien, digital verknüpften Webdateien, 
die genau durch bestimmte Vorrichtungen kodiert 
und markiert sind, oder durch traditionelle Computer- 
und Speichersysteme verbunden sind.

[0012] Die Anwendungsprogramme enthalten Pro-
tokolle für Anwender, Provider, Markierungen, Listen 
für Wartungsorganisationen und andere, und werden 
ein dynamisches Identifikationssystem von Anwen-
dungen verwenden, die GPS-Suchmaschinen, Rou-
tenplaner, Compiler, Bezeichner, Herausgeber und 
andere enthalten, um die Informationskommunikati-
on zu erlauben.

[0013] Die PCD ist eine handy-große elektronische 
Vorrichtung, die die Fähigkeiten eines GPS-Empfän-
gers, Transceivers, digitalen Piepsers, Mobiltelefons 
und Projektionssystems in einer kompakten Einheit 
vereint. Die PCD ist zum Aufladen der Notfallinforma-
tion (Arzt, Polizeialarm, etc.) über einen Druckknopf 
zur Einmalbetätigung geeignet, der die Nr. 911 oder 
ein Sicherheitsüberwachungscenter anruft, ähnlich 
demjenigen, der für den Hausalarm verwendet wird. 
Der Alarm wird fortgesetzt übertragen, bis eine Reak-
tion erfolgt.

[0014] Die PCD ist auch zum Herunterladen der In-
formation über eine Anforderung zum Datenprovider 
geeignet, ähnlich einer Anforderung für eine Daten-
verzeichnisinformation von einer Telefongesellschaft 
oder einem anderen Service. Auf diese Weise wirkt 
die PCD ähnlich wie an Anruf für eine Information bei 
einem Telefonoperator. Jedoch ist in diesem Fall kein 
menschlicher Kontakt erforderlich. Der Anrufer for-
dert eine spezielle Information (Örtlichkeit der Gas-
station, Namen von Restaurants, örtlichen Banken, 
etc.) über einen Stimmenbefehl ("Lade z.B. Wells 
Fargo Banks herunter") oder über digitale Befehle 
unter Verwendung einer Tastatur oder einer anderen 
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Eingabevorrichtung an und die angeforderte Informa-
tion wird automatisch in die Anwender-PCD herunter-
geladen und im Speicher gespeichert. Diese Informa-
tion kann Offline über den Bildschirm auf der PCD zu-
gänglich gemacht werden. Es wird alles digital aus-
geführt, wodurch vermieden wird, dass Informatio-
nen, wie z.B. der Name, Adresse, Ort, Karte, kodier-
ter GPS-Breitengrad und -längengrad, Richtung und 
Entfernung zum Ort, Betriebsstunden, oder andere 
Informationspunkte notiert werden müssen. Die PCD 
kann auch mit einem KFZ-Eingabeanschluss oder ei-
ner ähnlichen Vorrichtung, wenn vorhanden, verbun-
den werden und Entfernungen und Richtungen zu in-
teressanten Orten bereitstellen. Die ähnliche Infor-
mation von einer zusammengefassten Eigenschaft 
kann dem Anwender ebenfalls über den Bildschirm 
der PCD bereitgestellt werden. Es ist nicht erforder-
lich, dass der Anwender ein Unterzeichner für ir-
gendein proprietäres System ist, stattdessen kann 
die PCD irgendeine Einrichtung verwenden, um auf 
irgendeine Datenbank von irgendeinem potentiellen 
Provider zuzugreifen, egal, ob das GPS kodiert ist 
oder nicht.

[0015] In einigen Bereichen würde die Information 
durch einen lokalen Rundfunksender über Radiofre-
quenzsignale zu jedem Heim, Auto oder PCD inner-
halb eines Empfangsbereichs gesendet und empfan-
gen werden. In dieser Ausführungsform können die 
Anwender auf Unternehmen zugreifen, die im Rund-
funknetzwerk von Datenprovidern von genau mar-
kierten, gelbe Seiten ähnlichen Informationen, aufge-
listet sind oder mit GPS-kodierten Informationen und 
Karten, die Websitenaufzählungen ähneln, bereitge-
stellt werden. Dies wäre für kleine Städte mit gerin-
gen, für Reisende abrufbaren Informationen vorteil-
haft, die aber am Bereitstellen von aktuellen Ver-
kehrs-, Wetter- und Reiseratschlägen Interesse ha-
ben, um die örtliche Gemeinde und Geschäfte zu be-
günstigen. Dieses System erfordert keine Haupt-, 
Heim- oder Basiseinheit. Die Provider der Datenbank 
oder der Werbeinformation können ein einzelner Da-
tenprovider und auch einzelne Anwender mit Anwen-
dungsprogrammen sein, die die Bereitstellung dieser 
Daten ermöglichen. Die Anwendungsprogramme 
bieten eine Vorrichtung zum Senden und Empfangen 
von Daten, GPS-kodierten und graphisch kodierten 
Daten. Die Anwendungsprogramme können auch als 
ein universaler Kodierer/Dekodierer auf andere prop-
rietäre GPS-Datenbanken wirken.

[0016] Die vorliegende Erfindung ermöglicht den 
Anwendern sowohl die Abfrage detaillierter Informa-
tionen bezüglich ihres gegenwärtigen Ortes als auch 
entfernteren Orten. Einige der durch die Erfindung 
geschaffenen Vorteile umfassen: 

1. Die Information kann digital durch einen 
PCD-Anwender von irgendeinem System emp-
fangen werden.
2. Mehrfach-Anforderungen können aufbewahrt, 

gespeichert oder wieder gesendet werden.
3. Detaillierte dynamische Datenbeschaffungen 
sind möglich und können später betrachtet wer-
den.
4. Das GPS-Markieren und -Kodieren mit Breiten-
grad und Längengrad-Information zusammen mit 
kodierten Karten für die Navigation.
5. Kleine, nicht benachbarte Kartensegmente sind 
möglich.
6. Die Online-Speicherung von Daten mit persön-
lichen oder anderen Informationen zusammen mit 
GPS-kodierten Karten auf einigen Dateien.
7. Displaymenüs, Interfaces und Anwendungen 
können auf Head-Up-Display-Systemen in Kraft-
fahrzeugen, Heimen, Geschäften und verschiede-
nen kommerziellen Anwendungen dargestellt 
werden.
8. Möglichkeiten zum tragbaren Internetzugang.
9. Das Vorsehen einer Einrichtung zum inter-
net-basierenden Telefonbuchzugang, der mit der 
Herkunftsvorwahl und den Telefonnummern mar-
kiert und verbunden ist.

[0017] Ferne und entfernte dritte Parteien können 
miteinander kommunizieren und sich durch Senden 
und Empfangen von GPS-kodierten Daten einander 
in anderen fernen Ort treffen oder finden. Karten und 
andere digitale Daten können durch Fax, Piepser 
(nur Empfang), Computer, Telefon und Funk übertra-
gen/empfangen werden.

[0018] Eine Ausführungsform dieser Erfindung wür-
de ein System von Nicht-Unterzeichnern, die in einer 
ähnlichen Weise ohne Verwendung von Basisstatio-
nen miteinander kommunizieren, umfassen. Zusätz-
lich können Nicht-Unterzeichner persönliche Daten-
banken einschl. Karten, GPS-Informationen und an-
dere Informationen von nicht verwandten Daten oder 
graphischen Darstellungen von Herausgebern ir-
gendeiner dieser Datenbanken senden. In dieser 
Ausführungsform würde die Vorrichtung als Transcei-
ver wirken, der dynamische Informationen von Bewe-
gungswegpunkten in digitalen Formaten einschließ-
lich von Karten mit unterschiedlichen Größen und 
Ausführungsformen sendet und empfängt.

[0019] Die PCD kann eine einzelne oder mehrere 
Abbildungen und Displays darstellen, eine Abbildung 
auf einen Bildschirm oder Bildfläche projizieren, Da-
ten (dargestellt als Linie, Graphik, Piktogramm, etc.) 
speichern oder mit Breitengrad- und Längengradda-
ten von dritten Parteien kommunizieren oder diese 
empfangen. Zusätzlich kann die Vorrichtung breiten-
grad- und längengrad-kodierte Karten und andere 
Daten zu/von einer dritten Partei senden/empfangen, 
Standard- oder nicht Standard-Telefon und -Fax-Da-
tenübertragungen (Mittelwelle AM, Ultrakurzwelle 
FM, Spread-Spektrum-Technik, Mikrowelle, Laser-
oder Lichtstrahlen in Free- oder Fiber-Optik, per 
Sichtlinie, reflektiert, per Satellit, sicher oder nicht si-
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cher, oder irgendeine andere Art von Datenübertra-
gungen zwischen zwei Punkten, die die Anwendung 
oder den Stand der Technik ermöglichen können) 
senden/empfangen, Computerfunktionen von beste-
hender Anwendungssoftware und Betriebssystemen 
ausführen, Standard- oder Nicht-Standard-Piepser-
nachrichten empfangen, einen herkömmlichen Com-
puter koppeln und ein Interface mit einem 
Heads-Up-Display, einem externen Sichtgerät oder 
einem Projektionssystem vorsehen.

[0020] Eine Ausführungsform dieser Erfindung ent-
hält einen GPS-Transceiver mit einer gekennzeich-
neten Anwendung, die mit einem Kommunikations-
system oder -netzwerk verwendet wird. Mehrere An-
wender können kommunizieren und Daten, Karten 
und graphische Dateien mit oder ohne GPS-Kodie-
rung senden. Ein Anwender könnte z.B. von einer 
dritten Partei eine Karte von Wanderwegen des Yo-
semite Valleys mit Breiten- und Längengradbezeich-
nungen, die vom GPS genau kodiert wurden, anfra-
gen. Diese Karte kann nicht in den Datenbanken von 
anfragenden Verwendern oder in Datenbanken mit 
einer großen Anzahl von Unterzeichnern oder Nicht-
unterzeichnern vorhanden sein. Diese stark stilisierte 
Karte und codierte Information von einer möglichen 
nicht einheitlichen Art könnten gerade auf einer An-
wender-PCD-Vorrichtung oder externen Quelle vor-
kommen. Der anfragende Anwender könnte die spe-
zialisierte Quelle für spezielle Informationen kontak-
tieren, und die speziellen Daten könnten über eine 
Verbindungsverknüpfung versendet werden, wobei 
diese Daten dann durch den Anwender modifiziert 
und zum ursprünglichen Provider zurückgesendet 
werden könnten.

[0021] Die bevorzugte Ausführungsform der PCD 
und des Systems sieht eine Einrichtung zum Anfor-
dern und Empfangen von Dateien vor, die markiert, 
modifiziert und abgefragt werden können. Diese Da-
teien können viele verschiedene Formate und An-
wendungen mit eventuellen einzelnen Kompilierun-
gen von möglichen nicht verwandten (Nicht-)Unter-
zeichnern oder (nicht-)verknüpften Anwendern auf-
weisen. Diese Anwender können mit kommerziellen, 
geschäftlichen und persönlichen Computersystemen 
und Vorrichtungen kommunizieren, die die Lauffähig-
keit einer Anwendung (oder Anwendungen) und die 
Befähigung aufweisen, um Wegpunktinformationen, 
die markiert, modifiziert und abgefragt werden kön-
nen, anzufordern und bereitzustellen.

[0022] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform 
dieser Erfindung sieht eine Einrichtung zum Dekodie-
ren von markierten, modifizierbaren und zur Abfrage 
fähigen Karten und Dateien vor, die durch dritte Par-
teien zum Darstellen auf der Anwender-PCD oder 
traditionellen Computervorrichtungen ausgestattet 
wurden.

[0023] In einer Ausführungsform der Vorrichtung 
und des Markierungssystems werden die GPS-Infor-
mationen von Orten, Heimen, Geschäften, kommer-
ziellen Kennzeichnungen, Regierungsquellen, öffent-
lichen und privaten Bereichen, virtuellen Räumen 
und anderen Kommunikationssystemen kommuni-
ziert. Verschiedene gekennzeichnete Orte oder eine 
Mehrzahl und Vielzahl von Orten oder Datenanord-
nungen sind als Wegpunkte ausgezeichnet. Diese 
Wegpunkte könnten markiert sein, oder von einem 
Anwendungsprogramm abgefragt werden, dass die-
se kodierte Information und die Daten von irgendei-
nem Ort beschreibt, kodiert, anzeigt, verändert und 
kommuniziert. Zusätzlich kann die Übertragungsvor-
richtung eine Mehrzahl und Vielzahl von Orten oder 
Ereignissen anzeigen, die von beiden, entweder des 
Ortes von der übertragenden oder empfangenden 
Vorrichtung, verschieden sind. Allerdings könnte die 
Vorrichtung mit vielen nicht-verknüpften, nicht-ange-
zeigten oder nicht-verbundenen Wegpunkten kom-
munizieren und aktuelle dynamische Informationen 
zum Anforderer senden. Provider von virtuellen Räu-
men können in das Netzwerk des Web-Systems ein-
treten, Anwendungen für die Vorrichtungskommuni-
kationen verwenden und am Informationsaustausch 
unter Verwendung der gekennzeichneten GPS-Ma-
schinen und Anwendungen teilnehmen. Die Erfin-
dung kann z.B. einen Anforderer mit dynamischen, in 
Karten kodierten Anzeigen, örtlichen Informationen 
oder anderen Daten an einem Ort irgendwo in den 
USA versehen. Tatsächlich können markierte Datei-
en, die verknüpft sind, von einem in einem anderen 
Staat ansässigen dritte Partei-Herausgeber versen-
det werden.

[0024] Das System ähnelt dem World-Wide-Web, 
außer dass das Web keine GPS-Maschinen, Anwen-
dungen, Markierungssysteme, etc., verwendet. Ein 
Unterschied z.B. ist der, dass die Erfindung GPS-Vor-
richtungen, -Maschinen, -Anwendungen verwendet 
und den Zugriff auf spezielle Beschaffungstechniken 
für durch Anforderer gekennzeichneter Daten ko-
diert. Die Erfindung schafft eine Einrichtung, um spe-
zielle Personen oder Plätze unter Verwendung von 
GPS-Standard-Suchverfahren zu lokalisieren.

[0025] Das System umfasst das Konzept zum Spei-
chern von Daten einschließlich von Sprachnachrich-
ten. Das System codiert Dateien zur Verwendung in 
einem Orts-markierten-Datenformatsystem. Die An-
wender können Informationen anfordern und über-
setzen und die Informationen auf dezentralen Com-
putersystemen speichern. Bestimmte Protokolle zur 
Kompilierung, Kodierung und Markierung von Datei-
en können wünschenswert sein, um Dateien für die 
Systemanwendung zu kreieren.

[0026] Eine Ausführungsform der Erfindung ver-
wendet Fax-Maschinen, Piepser, Telefone und/oder 
Computer- und Speichersysteme mit Anwendungs-
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programmen, um das GPS genau zu kodieren, mar-
kieren, ändern und Anforderungen abzufragen und 
das Gleiche von einer Mehrzahl von Providern bereit-
zustellen. Eine Ausführungsform der Erfindung um-
fasst Anwendungen oder Systeme von GPS-Maschi-
nen zum Kodieren, Markieren, Ändern, Abfragen, An-
ordnen, Begrenzen, Darstellen, Sortieren, Abbilden, 
Trennen, Senden, Empfangen und Aktualisieren von 
Wegpunkten und ihrer verbundenen Datenanordnun-
gen mit Karten, oder durch jedwede Art spezieller 
Vorrichtungen, oder durch herkömmliche Computer- 
und Speichersysteme.

[0027] Ein weiterer Vorteil, den die Erfindung 
schafft, ist eine Vorrichtung, um diesen Informations-
typ anzuzeigen, und eine Vorrichtung, um Daten zu 
speichern, die mit irgendeiner Abfrage durch die 
PCD-Vorrichtung ohne Bezug sind. Anzeige-Verfah-
ren umfassen eine Vielzahl von Displays, einschl. 
z.B. Overhead-Displays, Heads-Up-Displays, Projek-
tionssysteme, LCD-Displays, Computer-Displays 
oder in der Vergangenheit oder zukünftig erstellte 
Displays, ob direkt oder durch einige elektromagneti-
sche Einrichtungen verbunden. Die bevorzugte Aus-
führungsform der Vorrichtung könnte irgendeine Dis-
play-Einrichtung oder Kombinationen davon umfas-
sen. Zusätzlich könnte die Vorrichtung viele Steu-
er/Regelvorrichtungen, wie z.B. eine Fernbedienung, 
entfernte mausähnliche Vorrichtungen und irgend-
welche Tastaturkombinationen, umfassen.

[0028] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile 
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der 
beigefügten Zeichnung, die eine erläuternde Ausfüh-
rung der Erfindung ist, in der gleiche Teile immer 
durch gleiche Bezugsziffern bezeichnet sind.

Beschreibung der Zeichnung

[0029] Fig. 1 stellt ein GPS-Transceiver-System 
und Kommunikationsverbindungen dar, die die vorlie-
gende Erfindung enthält;

[0030] Fig. 2 ist eine perspektivische Vorderansicht 
einer PCD der vorliegenden Erfindung, die ein Layout 
der Bedienelemente und einen Initialisierungsbild-
schirm darstellt;

[0031] Fig. 3 stellt eine Rückansicht der PCD von 
Fig. 2 dar;

[0032] Fig. 4 stellt ein Blockdiagramm der PCD von 
Fig. 2 dar;

[0033] Fig. 4A stellt eine Hierarchie des Bildschirm-
menüs der PCD von Fig. 2 dar;

[0034] Fig. 5A stellt ein Ablaufdiagramm, das die 
Programmsequenz für die Eingabe einer persönli-

chen Identifikationsnummer (PIN) und persönlicher 
Daten in die PCD von Fig. 2 veranschaulicht, dar;

[0035] Fig. 5B stellt ein Ablaufdiagramm dar, das 
die Programmsequenz für den Anwender veran-
schaulicht, um eine Betriebsart unter Verwendung 
der PCD von Fig. 2 auszuwählen;

[0036] Fig. 5C stellt ein Ablaufdiagramm dar, das 
die Programmsequenz für den Anwender veran-
schaulicht, um den GPS-Modus der PCD von Fig. 2
zu steuern/regeln;

[0037] Fig. 5D stellt ein Ablaufdiagramm dar, das 
die Programmsequenz für den Anwender veran-
schaulicht, um den Telefon-Modus der PCD von 
Fig. 2 zu steuern/regeln;

[0038] Fig. 5E stellt ein Ablaufdiagramm dar, das 
die Programmsequenz für den Anwender veran-
schaulicht, um den Computer-Modus der PCD von 
Fig. 2 zu steuern/regeln;

[0039] Fig. 5F stellt ein Ablaufdiagramm dar, das 
die Programmsequenz für den Anwender veran-
schaulicht, um den Funk-Modus der PCD von Fig. 2
zu steuern/regeln;

[0040] Fig. 6 stellt die Hauptmenüseite der PCD 
von Fig. 2 dar;

[0041] Fig. 7 stellt die ausgewählte GPS-Funktions-
seite der PCD von Fig. 2 dar;

[0042] Fig. 8 stellt die GPS dar: Ort-Seite der PCD 
von Fig. 2;

[0043] Fig. 9 stellt die GPS dar: Anzeigen-Seite der 
PCD von Fig. 2;

[0044] Fig. 10 stellt die GPS dar: Karte-Seite der 
PCD von Fig. 2;

[0045] Fig. 11 stellt die GPS dar: dritte Partei-Seite 
der PCD von Fig. 2;

[0046] Fig. 12 stellt die Fax-Seite der PCD von 
Fig. 2 dar;

[0047] Fig. 13 stellt die Piepser-Seite PCD von 
Fig. 2 dar;

[0048] Fig. 14 stellt die Telefon-Seite der PCD von 
Fig. 2 dar;

[0049] Fig. 15 stellt eine Informationsanforde-
rung-Seite der PCD von Fig. 2 dar;

[0050] Fig. 16 stellt die Computer-Seite der PCD 
von Fig. 2 dar;
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[0051] Fig. 17 stellt die Funk-Seite der PCD von 
Fig. 2 dar;

[0052] Fig. 18 stellt die Empfangs-Warteschlan-
ge-Seite der PCD von Fig. 2 dar;

[0053] Fig. 19 stellt die Sende-Warteschlange-Seite 
der PCD von Fig. 2 dar;

[0054] Fig. 20 stellt eine typische Auflistung dar, die 
von einem Daten-Provider heruntergeladen ist;

[0055] Fig. 21 stellt eine typische GPS-kodierte 
Karte dar, die von einem Daten-Provider herunterge-
laden ist;

[0056] Fig. 22 stellt eine typische GPS-kodierte 
Karte mit Wegpunkten dar, die Restaurants innerhalb 
eines bestimmten Radius auffindet;

[0057] Fig. 23A stellt einen exemplarischen Da-
ten-Provider dar;

[0058] Fig. 23B stellt eine exemplarische Konfigu-
ration eines Nicht-PCD-Computers dar, der ein modi-
fiziertes Anwendungsmodul verwendet;

[0059] Fig. 24 stellt eine Software-Modul-Konfigu-
ration eines Anforderers dar;

[0060] Fig. 25 stellt eine Softwaremodul-Konfigura-
tion eines Providers dar;

[0061] Fig. 26 stellt eine Softwaremodul-Konfigura-
tion des Anwendungsmoduls dar;

[0062] Fig. 27 stellt eine Softwaremodul-Konfigura-
tion des Markierungssystems dar;

[0063] Fig. 28 stellt eine Softwaremodul-Konfigura-
tion der GPS-Maschine dar;

[0064] Fig. 29 stellt eine Softwaremodul-Konfigura-
tion des universalen Übertragers dar;

[0065] Fig. 30 stellt eine typische Konfiguration des 
Service-Providers dar;

[0066] Fig. 31 stellt eine mögliche Konfiguration 
des digitalen TV-Webs dar;

[0067] Fig. 32 stellt die Wetterkarten-Anforde-
rungs-Seite der PCD von Fig. 2 dar;

[0068] Fig. 33 stellt eine Wetterberichtsvorrichtung 
dar.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung

[0069] Fig. 1 stellt ein System dar, dass zum Kom-

munizieren unter Verwendung des elektromagneti-
schen Leistungsspektrums, herkömmlicher Compu-
ternetzwerke, Mobilfunknetze, öffentliche Telefonnet-
ze, und Satellitensystem-Netzwerke geeignet ist. Die 
Hauptkomponenten des Systems umfassen persönli-
che Kommunikationsvorrichtungen (PCDs) 20 und 
eine oder mehrere der folgenden Komponenten: ein 
Mobilfunknetz 60, Standard-Telefonnetz 70, elektro-
magnetisches Leistungsspektrum-Netzwerk 80
und/oder Computer-Netzwerk 90. Die PCD empfängt 
Signale vom GPS-Satellitensystem 10.

[0070] Fig. 2 stellt eine PCD der vorliegenden Erfin-
dung dar. Die PCD weist ein Display 28a auf. Das 
Display kann ein LCD-Typ oder ein anderer Typ des 
Stands der Technik sein. Mit dem Display ist eine Be-
rührungsbildschirm-Eingabevorrichtung 28b ange-
ordnet, die beim Stand der Technik bekannt ist. Die 
PCD weist auch eine alphanumerische Tastatur 26
auf, die mehrere Standard-Tasten umfasst, die übli-
cherweise auf Computer-Tastaturen gefunden wer-
den. Die Anordnung der Tasten und die Auswahl der 
auf einer einzelnen Taste verwendeten Merkmale 
können, wie gewünscht, verändert werden. Die PCD 
weist ebenfalls spezialisierte Tasten 27a-g, n auf, die 
dem GPS, Telekommunikation, und anderen Funktio-
nen zugehörig sind. Auf einer Seite der PCD sind 
eine Anzahl von Eingangs- und Ausgangs-Anschlüs-
sen angeordnet. In der dargestellten Ausführungs-
form umfassen diese Anschlüsse einen Modem-Aus-
gangsanschluss 29g, einen verallgemeinerten Kom-
munikationsanschluss 29f, einen Netzanschluss 
35b, einen Infrarotanschluss 29e und einen 
Head-Up-Display-Interface-Anschluss 25k. Die An-
ordnung dieser Anschlüsse sind nur für beschreiben-
de Zwecke dargestellt, die spezielle Anordnung die-
ser Anschlüsse auf der PCD ist nicht entscheidend. 
Der Netzanschluss ermöglicht der PCD, um von einer 
externen Stromquelle (nicht dargestellt) betrieben zu 
werden. Der Kommunikationsanschluss erlaubt der 
PCD, um mit Druckern, lokalen Computernetzwerken 
und dgl. verbunden zu werden.

[0071] Fig. 3 stellt eine Rückansicht der PCD von 
Fig. 2 dar. Der hintere Teil der PCD enthält ein Mikro-
phon 34 in Richtung eines Randes des hinteren Teils 
der PCD und einen Lautsprecher 33 in Richtung des 
entgegengesetzten Randes. Das Layout des Mikro-
phons und des Lautsprechers ist ähnlich dem in trag-
baren Mobiltelefonen. Eine Antenne 32 erstreckt sich 
vom Rand nahe des Lautsprechers, um die Kommu-
nikation in einem Mobilfunknetz oder über andere 
elektromagnetische Spektrumseinrichtungen zu er-
möglichen. Die PCD enthält eine Batterie 38a. Die 
Batterie ermöglicht den mobilen Betrieb der PCD und 
ist die ausgewählte Stromquelle, wenn eine externe 
Stromquelle über den Netzanschluss nicht verfügbar 
ist. Der PCD-Betrieb wird durch einen Prozessor 21
bestimmt. Eine Vielzahl von Mikroprozessoren kann 
verwendet werden, wobei ihre Auswahl von der Ver-
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arbeitungsleistung, Leistungsausnutzung, und ande-
rer Faktoren und Anforderungen bestimmt ist. Die 
PCD weist einen Schlitz 23 für eine PCMCIA-Karte, 
CD-ROM, oder anderes Computerzubehör auf. Die 
PCD ist eingeschaltet, wenn der Netzschalter 31
(dargestellt in Fig. 2) gedrückt ist. In der dargestellten 
Ausführungsform, bei anfänglich angeschalteter Vor-
richtung, bewirkt der Prozessor, dass die PCD den In-
itialisierungs-Bildschirm 100 (dargestellt in Fig. 2) 
anzeigt.

[0072] Fig. 4 stellt ein Blockdiagramm der PCD dar. 
Steuer/Regel- und Logikfunktionen werden durch 
den Prozessor 21 ausgeführt. Der interne Datenspei-
cher 22, der durch herkömmliche Speicher wie einen 
RAM oder ROM oder Variationen davon vorgesehen 
ist, kann durch den Prozessor angesteuert werden. 
Der Prozessor greift auch auf entfernbare Datenspei-
cher-Vorrichtungen 23 zu, wie z.B. eine Festplatte, 
die über den PCMCIA-Schlitz eingebaut ist, eine Vor-
richtung vom CD-ROM-Typ oder andere ähnliche 
entfernbare Datenspeicher-Vorrichtungen. Der Pro-
zessor ist über einen Datenbus 24 mit einer Anzahl 
von Vorrichtungen verbunden. Diese umfassen die 
alphanumerische Tastatur und andere spezielle 
zweckgerichtete Tasten, den Berührungsbildschirm, 
und andere festverdrahtete Eingabevorrichtungen. 
Der Head-Up-Display-Ausgangsanschluss und der 
Display-Bildschirm sind ebenfalls über den Datenbus 
mit dem Prozessor verbunden, es ist erkennbar, dass 
eine Anzahl von Display-verwandten Vorrichtungen, 
wie z.B. VGA-Karten, Chips, und dgl., ebenfalls erfor-
derlich sind, um die Display-Vorrichtungs-Funktionen 
und die anderen vorab erwähnten Funktionen auszu-
führen. Der Mikroprozessor kann auch auf Kommuni-
kationen mit dem Telefonnetz, entweder fest verdrah-
tet oder mobil, Funkübertragungen, Infrarotübertra-
gungen oder Kommunikationen mit anderen Compu-
ter-Vorrichtungen zugreifen oder diese steuern/re-
geln.

[0073] Alle bekannten verbalen Befehle von 
GPS-Systemen können ausgeführt und die Anfügung 
oder Einbeziehung der Stimmaktivierung für Karten-
anweisungen bezüglich des Ortes, GPS- und Stra-
ßenbezeichnungen, einschl. Richtungsbeschrei-
bung, Entfernung und geschätzte Ankunftszeiten ein-
bezogen werden.

[0074] Fig. 24 stellt ein Blockdiagramm der 
PCD-Softwarekomponenten dar. Ein Anwendungs-
modul oder -programm 51 koppelt das PCD-Be-
triebssystem 241. Das Betriebssystem kann DOS, 
UNIX, Windows95, WindowsNT, O/S2, Apple McIn-
tosh, Next Computer oder ein anderes Betriebssys-
tem sein, einschl. Betriebssysteme, die sich gut für 
Vorrichtungen mit eingeschränktem Speicher oder 
anderen Begrenzungen infolge der kleinen pyhsikali-
schen Größe der PCD eignen. Das Betriebssystem 
koppelt zusätzlich andere Anwendungsprogramme 

242, die für die Standard-Dateiaufbereitung und an-
dere Funktionen, die man typischerweise in persönli-
chen Computern findet, vorgesehen sind. Das Be-
triebssystem oder andere mit dem Betriebssystem 
gekoppelte Anwendungsprogramme sind zur Pflege 
von durch die PCD verwendeten Datenbanken 245
vorgesehen. Das Anwendungsmodul umfasst eine 
GPS-Maschine 53, die mit GPS-Funktionen ausge-
stattet ist, einschl. der Kopplung mit dem GPS-Emp-
fänger 243 (dargestellt in Fig. 4). Ein Abfra-
ge-Menüprogramm 54 des Anwendungsmoduls 
steuert/regelt das graphische User-Interface und ver-
wandte Funktionen für die Vorrichtung. Im Anwen-
dungsmodul ist ein Universalkonverter 55 mit inbe-
griffen.

[0075] Wie in Fig. 29 dargestellt, ermöglicht der 
Universalkonverter der PCD, Daten einzulesen, die 
durch dritte Parteien 291a, b bereitgestellt werden, 
und diese Daten in ein durch die PCD verwendbares 
Format umzuwandeln und zu filtern. Der Universal-
konverter überprüft zuerst die empfangenen Daten, 
um zu bestimmen, ob sich diese Daten in einem be-
kannten Format befinden, das in ein durch die PCD 
verwendbares Format umgewandelt werden kann. 
Wenn das Format der Vorrichtung nicht bekannt ist, 
versucht der Universalkonverter, irgendeine AS-
CII-Datengröße oder -Format der Datengröße als 
Bitmap, soweit erforderlich, zu extrahieren.

[0076] Wie in Fig. 26 dargestellt, umfasst das An-
wendungsmodul ferner Programme, um Datenforma-
tierungs- und Kommunikationsprotokolle unter Ver-
wendung von Kopfprotokollen 271, Schichtenproto-
kollen 272 und Datenprovider-Protokollen 273 zu im-
plementieren. Das Anwendungsmodul umfasst auch 
ein Markierungssystem-Interfaceprogramm 274. Die 
Elemente des Markierungssystems sind in Fig. 27
dargestellt. Der Zweck des Markierungssystems ist, 
eine gemeinsame universelle Datenstruktur für An-
fragen und Antworten zu den Anfragen vorzusehen. 
Verschiedene Techniken, die in der Geo-Kodie-
rungs-Industrie unter Verwendung der US-Bundes-
büro-Daten und -TIGER-Dateien mit bestimmten Mo-
difikationen üblich sind, können Parameter für Soft-
ware-Anbieter festlegen, um Breitengrad und Län-
gengrad zu verwenden, die als Koordinatenpaare, 
Postleitzahlenkodierung und Straßenzentrierungsko-
dierung kodiert sind, alles zugunsten der Genauigkeit 
beim Kennzeichnen bestimmter Dateien als "mar-
kiert". Das Markierungssystem bietet die Fähigkeit, 
um Kopf- und Schichteninformationen für die Dateien 
davon zu verwenden und zu entfernen.

[0077] Fig. 4A stellt die Seite der obersten Ebene 
der Menüdisplayhierarchie der PCD dar. Beim an-
fänglichen Einschalten wird die Initialisierungsseite 
25a (dargestellt in Fig. 2) angezeigt. Die Initialisie-
rungsseite ermöglicht den Zugang zur persönlichen 
Identifikationsnummer und anderer Daten. Durch 
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Drücken der START-Taste 27e (dargestellt in Fig. 2) 
wird die Hauptmenüseite 25b angezeigt. Eine Anzahl 
von zusätzlichen Seiten ist von der Hauptmenüseite 
aus verfügbar. Diese umfassen die Seiten von GPS 
25c, Fax 25d, Piepser 25e, Telefon 25f, Computer 
25g, Funk 25h, Senden-Warteschlange 25i und 
Empfangs-Warteschlange 25j.

[0078] Fig. 5A listet eine Sequenz für den Bediener 
der PCD auf, um bestimmte Fragen zu beantworten, 
Informationen für den zukünftigen Zugang bezüglich 
der Abwicklung von Notfällen und dieselbe Abwick-
lung durch Zivilbehörden oder Privatpersonen, die er-
mächtigt sind, im Auftrag des Bedieners zu handeln, 
bereitzustellen. Der Zugang wird, basierend auf den 
Benutzercodes, abgewiesen oder erlaubt. Die Einga-
be eines Benutzercodes kann zum Beschränken des 
vollständigen Zugangs der in der Vorrichtung gespei-
cherten Daten und die Verwendung dgl. mit unter-
schiedlichen Codes, die für unterschiedliche Zu-
gangsniveaus und Verwendung vorgesehen sind, er-
möglichen. Ähnliche Informationen und die Reihen-
folgebildung wird durch die Anwendungsmodule und 
das Betriebssystem für ärztliche und andere Informa-
tionen in Notfällen vorgesehen. In einer Ausführungs-
form der Einstellungsbildschirm-Information (nicht 
dargestellt) kann in einer speziellen Weise angezeigt, 
Vorfälle aufgezeichnet und Ausstattungsmöglichkei-
ten aufgelistet werden. Die spezielle Verwendung der 
Vorrichtung und eingerichteten Software würde durch 
jeden Anwender mit Zugangs- und Anwendercodes 
abgerufen werden, um die PCD zu betreiben, wobei 
jeder Anwender einzelne individuelle Bildschirme 
und Installationen auf der Basis dieser Anwendervor-
züge aufweist. Die anfängliche Installation der Vor-
zugsbildschirme und anderer Anwender-Konfigurati-
onsdetails sind beim Stand der Technik bekannt.

[0079] Die Auswahl der PIN 111 von der Hauptme-
nüseite stellt einen Bildschirm 113 dar, der den An-
wender auffordert, eine persönliche Identifikations-
nummer einzugeben. Unter Verwendung einer alpha-
numerischen Tastatur 26, gibt der Anwender eine 
persönliche Identifikationsnummer ein und drückt 
dann EINGABE 27g. Der Prozessor analysiert die 
eingegebene persönliche Identifikationsnummer und 
bestimmt, ob die Nummer gültig ist, Nr. 115 in der Fi-
gur. Wenn die eingegebene persönliche Identifikati-
onsnummer gültig ist, gibt der Prozessor die Berüh-
rungspunkte PERSÖNLICH 121, ARZT 131, EIN-
STELLUNGEN 141 auf dem Bildschirm frei. Diese 
Berührungspunkte, und später genannte Berüh-
rungspunkte, sind entweder durch Drücken des Bild-
schirms am Berührungspunktort oder durch Auswäh-
len des unterliegenden Anzeigepunkts mit dem Cur-
sor wählbar. Wenn die PCD die persönlichen, ärztli-
chen und Einstellungsdaten schon enthält, wird die 
START-Taste 27e freigegeben. Wenn die persönliche 
Identifikationsnummer nicht gültig ist, erhöht der Pro-
zessor 21 das Sicherheitsniveau 119 der Vorrichtung. 

Dieses kann das Abschalten des PCD-Betriebs für 
eine bestimmte Zeit umfassen, ist aber nicht darauf 
beschränkt. Das Auswählen der Berührungspunkte 
PERSÖNLICH 121, ARZT 131 oder EINSTELLUN-
GEN 141 stellt die entsprechenden Seiten 123, 133
oder 143 dar. Diese Seiten erfordern spezielle Daten 
und ermöglichen dem Anwender, um Daten unter 
Verwendung der alphanumerischen Tastatur 26 ein-
zugeben. Die Beendigung der Dateneingabe wird 
durch Drücken der EINGABE-Taste 27g angezeigt.

[0080] Zusätzlich zeigt die Initialisierungsseite 100
von Fig. 2, sowie alle anderen Seiten, Zeit und Da-
tum 103, Berührungspunkte für WARTESCHLANGE 
EIN 550 und AUS 600 (wird in diesem Dokument 
später beschrieben) und die begrenzten GPS-Infor-
mationen 107 an. Die begrenzten GPS-Informatio-
nen umfassen den Ort des Anwenders (Breitengrad 
und Längengrad), einen nach Norden weisenden 
Pfeil und einen Pfeil, der die Richtung des Vorrich-
tungsweges anzeigt, auf.

[0081] Wenn freigegeben ist, meldet das Drücken 
der START-Taste 27e (Fig. 2) dem Prozessor, die 
Hauptmenüseite 150 in Fig. 5B anzuzeigen. Wie in 
Fig. 6 dargestellt, ermöglicht die Hauptmenüseite 
dem Bediener, den Berührungsbildschirm zu verwen-
den, um die Berührungspunkte der GPS 200, Fax 
300, Piepser 350, Telefon 400, Computer 450, Funk 
500, Empfangs-Warteschlange 550 und Sende-War-
teschlange 600 auszuwählen. Die Ziel- und direktio-
nalen Informationen werden in Echtzeit angezeigt 
und sind dynamisch. Das Drücken des Berührungs-
punktes FAX bewirkt beim Prozessor, eine Faxseite 
(dargestellt in Fig. 12) anzuzeigen, die die empfan-
genen Fax-Nachrichten 301 auflistet. Die Faxseite 
umfasst Display-Interfaces, die für das Senden und 
Empfangen von Faxübertragungen durch den 
FAX-Telefonmodemanschluss 29g zuständig sind, 
und diese Displays und Funktionen sind beim Stand 
der Technik bekannt. Das Drücken des Berührungs-
punktes PIEPSER bewirkt beim Prozessor, eine 
Piepserseite (dargestellt in Fig. 13) anzuzeigen. Die 
Piepserseite zeigt die empfangenen Piepsernach-
richten 351 an und berücksichtigt die Löschung die-
ser Nachrichten vom Display und im internen Daten-
speicher. Ein Unter-Menübereich des Displays 151
ist für Unter-Menüs und Verzeichnisse reserviert.

[0082] Das Drücken der GPS 200 bewirkt beim Pro-
zessor 21, eine GPS-Funktionsseite 201 anzuzeigen, 
die in Fig. 7 dargestellt ist. Die GPS-Seite sieht die 
Auswahl eines GPS-Modus durch die Berührungs-
punkte im Unter-Menübereich des Displays vor. Die 
verfügbaren Modi sind Ort 210, Anzeigen 230, Karte 
250 und dritte Partei 270. Das Display kehrt zur 
GPS-Funktionsseite zurück, wenn die VORHERGE-
HEND-Taste 27i (dargestellt in Fig. 2) gedrückt wird. 
Die Display-Hierarchie für die GPS-Funktionen sind 
in Fig. 5C dargestellt. Die Seiten Ort, Anzeigen, Kar-
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te und dritte Partei stammen von der GPS-Menüseite 
ab. Die Ort-Seite weist die gegenwärtige Karte, den 
Ort auf der Karte der Vorrichtung, und eine Darstel-
lung des Pfades der Vorrichtung auf der Karte auf. 
Der Unter-Menübereich des Displays sieht die zu-
sätzliche Auswahl von noch weiteren Seiten vor. Die-
se Seiten umfassen eine Menüseite, Modusseite, 
Wegpunktseite, und Einstellungsseite.

[0083] Die Ort-Seite ist in Fig. 8 dargestellt. Die 
Ort-Seite umfasst eine GPS-Karte 219 (Breitengrad 
und Längengrad codierte Kooredinatenpaare). Die 
dargestellte Beispielseite ist eine codierte Karte, die 
die Vorrichtungsposition, Pfaddarstellung und den 
codierten Kartenort des ausgewählten Wegpunktes 
darstellt. Die angezeigte Karte könnte von einem 
bordeigenen Speicher sein oder durch andere dritte 
Parteien mittels Datenkommunikationsverbindungen 
zur PCD gesendet werden. Wenn Kartendateien mit 
Ortsinformationen codiert sind, können die Ortsinfor-
mationen als Wegpunkte bezeichnet werden. Diese 
markierten Wegpunkte, mit Verbindungen zu ande-
ren Datenstrukturen, können dann an Anwender über 
eine Anwendung zu verschiedenen Kommunikati-
onssystemen gesendet werden. Ein geschlossener 
Regelkreis oder proprietäre GPS-Empfänger können 
Daten an/von anderen dritten Parteien (Marken X, Y) 
über ihr eigenes proprietäres Format unter Verwen-
dung eines Anwendungssystems als Universalkon-
verter senden/empfangen. Die Ortsinformation ist dy-
namisch und wird periodisch durch das PCD-Kom-
munikationssystem über die Verknüpfung mit 
GPS-basierenden Satelliten aktualisiert. Die Ort-Sei-
te zeigt die PCD-Position 801 an, dargestellt durch 
eine spazierende Person, wie sie auf einer Autobahn 
810 aufgefunden wird. Ein Wegpunkt 802 ist entlang 
der Autobahn auf dem Weg zur gewünschten Ziel-
adresse 803, die an einer Ortsstraße 804 angeordnet 
ist, die die Autobahn kreuzt. Ein erster Interessen-
punkt 807 wird auch als auf der Autobahn befindlich 
angezeigt, während ein zweiter Interessenpunkt 805
entlang einer zweiten Ortsstraße die Autobahn 
kreuzt. Die begrenzte GPS-Information, die den Ort, 
Ziel und Norden bereitstellt, wird ebenfalls angezeigt. 
Das dargestellte Ort-Seitendisplay stellt nur eine 
mögliche Kombination eines Kartenlayouts dar. An-
dere Displaysequenzen, wie z.B. weiter nördlich, 
Kurs nach oben, Anwender oben am Bildschirm, An-
wender in der Mitte und andere Displaysequenzen, 
sind möglich. Die dynamische Art der PCD ermög-
licht der PCD, um GPS-codierte Karten anzuzeigen, 
während die PCD dynamisch bezüglich der Karten 
fortschreitet.

[0084] Unter Verwendung von Interpolationstechni-
ken, Ausführen von räumlichen Anfrageanalysen und 
Einsetzen von Schichten für die beste Displayanzei-
ge für irgendeine festgelegte Kartenaufzeichnung, 
ermöglicht der Vorrichtung, dem Anwender eine er-
weiterte Leistungsfähigkeit bereitzustellen, über die 

traditionelle GPS-Vorrichtungen nicht verfügen. Die 
Anwendung verschiedener Protokolle und Interpola-
tionstechniken ermöglichen den Dateien, um geogra-
phisch durch die Entfernung von einem bezeichneten 
Punkt (üblicherweise der Breitengrad und Längen-
grad des Anforderers als Startpunkt, aber andere 
Orte können ebenfalls verwendet werden) angeord-
net zu werden. Die Karten können auch in Schichten, 
Menüs, begrenzt, gelistet, dargestellt, angezeigt und 
sortiert angeordnet werden.

[0085] Der Ortsmodus sieht typische GPS-System-
funktionen vor. Die Berührpunkte MENÜ 213, Modus 
215 und WEGPUNKT 217 und EINSTELLUNGEN 
221 sehen den Zugriff auf die Menü-, Modus-, Weg-
punkt- und Einstellungsseiten vor. Diese Seiten, zu-
sammen mit verschiedenen Tasten auf der alphanu-
merischen Tastatur 26 in den Fig. 2 und Fig. 4 und 
spezielle Funktionstasten 27, werden verwendet, um 
das Display zur Anwendereinstellung zu erstellen. 
Die Einstellungsseite 221 ermöglicht die Auswahl 
von solchen Merkmalen, wie z.B. Stimme, Karten, 
Scrollen, Karten außerhalb des Bildschirms weg vom 
Cursor und andere Merkmale. Der Bereich der Auflis-
tungsnamen 219 der Ort-Seite stellt Informationen 
dar, die einen durch die Anwendung des Cursors 
ausgewählten Wegpunkt betreffen.

[0086] Fig. 9 stellt die Anzeigen-Seite dar, auf die 
von der GPS-Seite zugegriffen wird. Die Anzei-
gen-Seite stellt eine Liste von verfügbaren Karten 
901a bis 901i, die bordseitig gespeichert sind, dar, 
die Karten umfassen, die vom Empfangs-Warte-
schlangenbereich des PCD-Speichers wieder aufge-
funden werden. Der Anwender kann eine Karte in die 
Orts- oder dritte Partei-Seiten durch Drücken der ent-
sprechenden Zahlentaste auf der alphanumerischen 
Tastatur 26 (dargestellt in Fig. 2) oder durch Scrollen 
durch die Liste laden, um die zutreffende Karte her-
vorzuheben und anschließend die EINGABE-Taste 
27g drücken. Karten können auch vom bordseitigen 
Speicher unter Verwendung der LÖSCHEN-Taste 
27h entfernt werden.

[0087] Fig. 10 stellt die Karten-Seite dar, auf die von 
der GPS-Menüseite zugegriffen wird. Der Anwender 
der PCD kann die Karte durch Auffindung vom 
PCD-Speicher oder einer externen Quelle anfordern. 
Der Anwender kann einen gewünschten Kartenort 
eingeben. Wenn ein Kartenort eingegeben ist, wird 
die PCD nur den PCD-Speicher nach einer Karte für 
den eingegebenen Ort durchsuchen. Karten von ei-
ner externen Quelle werden über irgendeine der Da-
tenkommunikationsverbindungen heruntergeladen, 
wie z.B. die Berührungspunkte FAX, PIEPSER, TE-
LEFON oder FUNK, die im Untermenübereich des 
Displays 151 vorgesehen sind. Abhängig von den 
Anforderungen des Anwenders, können mehrere 
Karten existieren, die ähnliche Kartenbereiche mit 
unterschiedlichen Schichten für die Betrachtung dar-
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stellen. Z.B. stellen Flughafenkarten mit Luftraumbe-
dürfnissen, Küsten-Wasserstraßen, Landkarten, und 
Autobahnkarten, und sogar handgezeichnete Karten, 
die in ein Computersystem gescannt sind, unter-
schiedliche Ressourcen innerhalb eines vorgegebe-
nen geographischen Bereichs dar. Diese Karten 
könnten, wenn sie auf der PCD vorhanden sind, das 
Display-Kartendetail für irgendeinen bestimmten Kar-
tenbereich übersättigen. Daher ist es vorteilhaft, dass 
die aktuelle dargestellte Karte auswählbar ist. Die 
Karten werden durch Drücken von WARTESCHLAN-
GE EIN 550, durch Scrollen, um die gewünschte Kar-
te hervorzuheben, und durch Drücken von EINGABE 
27g in Fig. 2 wieder aufgefunden.

[0088] Fig. 11 stellt die dritte Partei-Seite dar, auf 
die von der GPS-Menüseite zugegriffen wird. Die drit-
te Partei-Seite sieht ein Interface zur Datenkommuni-
kation mit einer dritten Partei durch Berührungspunk-
te im Untermenüdisplay 151 vor. Im dargestellten 
Display kann ein Anwender die Daten einer dritten 
Partei und die GPS-codierte Karte zum Betrachten 
auf der Vorrichtung oder zum Abspeichern für zukünf-
tige Verwendung empfangen. Der Anwender kann 
auch die dritte Partei durch periodisches Aufweisen 
der an die dritte Partei gesendeten Aktualisierungen 
über normale Datenkommunikationsverbindungen 
dynamisch nachverfolgen. Der dritte Parteiort kann 
auf den Karten durch dynamisches Zusenden durch 
Kartenherausgeber, durch bereits bordseitig befindli-
che Karten (zu einem früheren Datum eingerichtet), 
oder auf Karten, die durch die dritte Partei zugesen-
det werden, dargestellt werden. Die PCD plottet und 
interpoliert die durch die dritte Partei zugesendeten 
GPS-Daten und platziert ein Piktogramm 951
(GPS-Breitengrad und Breitengrad-Koordinaten-
paar) auf der dargestellten Karte unter Verwendung 
der räumlichen Abfrageanalysetechniken, die durch 
ein Anwendungsmodul ausgeführt werden. Die von 
der dritten Partei empfangene Information kann an-
ders als die Karten- oder GPS-codierte Information 
sein, kann aber die Information von irgendeinem Typ 
sein. Die Daten werden von der dritten Partei unter 
Verwendung des Telefons 400 und der Funk-Daten-
kommunikationsverbindungen 500 empfangen. Ein 
Berührungspunkt EINSTELLUNGEN 274 ermöglicht 
die Eingabe von Daten wie z.B. Telefonnummern für 
den automatischen Rückruf und das Zeitintervall für 
die automatische Übertragung von Informationen. 
Wenn die Funk-, eine Satellitentelefon- oder andere 
frequenz-basierende Datenkommunikations-Verbin-
dung verwendet wird, ermöglicht der Berührungs-
punkt EINSTELLUNG die Eingabe von Frequenzen 
für die Verwendung der automatischen Übertragung 
von Informationen. Ein geteilter Bildschirm zeigt den 
Ort des Anwenders auf einer Karte auf der linken Sei-
te des Displays 272 und nach dem Kontakt mit einer 
dritten Partei über eine Datenkommunikationsverbin-
dung die Karte und den Ort der dritten Partei auf der 
rechten Seite des Displays 273 an. Wenn der Ort der 

dritten Partei nahe genug dem Ort des Anwenders 
ist, oder wenn die dargestellte Karte des Anwenders 
einen ausreichend großen Bereich abdeckt, können 
sowohl der Ort des Anwenders als auch der dritten 
Partei auf der gleichen Karte ohne Anwendung eines 
geteilten Bildschirmdisplays dargestellt werden.

[0089] Fig. 32 stellt eine Wetterkarten-Anforde-
rungsseite dar. Auf die Wetterkarten-Anforderungs-
seite wird durch Drücken der Wettertaste 27n (darge-
stellt in Fig. 2) auf der PCD zugegriffen. Die Wetter-
karten-Anforderungsseite ermöglicht dem PCD-An-
wender, die Kartenstelle und -maßstab, Kartenart, ob 
die ausgewählte Karte automatisch in bestimmten In-
tervallen aktualisiert wird, und ob ein Kartensatz in ei-
ner sequentiellen Weise angezeigt werden soll, zu 
bestimmen. Die PCD stellt eine Anzahl von unter-
schiedlichen Arten von Wetterkarten, einschl. Satelli-
tenabbildungen, Radarkarten, Temperaturkarten, 
Karten der gefühlten Temperatur, und andere Arten 
von verfügbaren Wetterkarten dar. Einige Wetterin-
formationen werden durch Darstellen einer Sequenz 
von Displays, die die Änderung im Wetterablauf an-
zeigen, perfekter erstellt. Daher ermöglicht die PCD 
dem Bediener, einen Satz von Karten sequentiell dar-
zustellen, um somit ein lebendiges Kartendisplay zu 
schaffen.

[0090] Fig. 33 stellt eine Wetterberichtsvorrichtung 
dar. Die Wetterberichtsvorrichtung weist einen Netz-
anschluss 334 auf, um die Wetterberichtsvorrichtung 
mit Strom zu versorgen. Wie bei der PCD kann die 
Wetterberichtsvorrichtung auch durch eine Batterie 
(nicht dargestellt) versorgt werden. Die Wetterbe-
richtsvorrichtung weist auch einen Computeran-
schluss 335, Interfaceanschluss 333, Antennenan-
schluss 332, Druckanschluss 331a, und eine Anzahl 
von Hilfsanschlüssen 331b bis 331e auf. Der Compu-
teranschluss sieht ein Datenkommunikationsinter-
face für einen Standard-PC oder PCD vor. Der Inter-
faceanschluss sieht ein Interface zu Systemen mit 
Wettererfassungsmerkmalen, wie z.B. ein Flugzeug 
mit Wetterradar oder Blitzeinschlagfinder, vor. Der 
Antennenanschluss ermöglicht einer externen Anten-
ne, um mit der Wetterberichtsvorrichtung verbunden 
zu werden, um dadurch eine Fernbedienungsfähig-
keit zu schaffen. Der Druckanschluss sieht einen ex-
ternen Zugriff auf eine Innendruck-empfindsame Vor-
richtung (nicht dargestellt) zur Bestimmung des Luft-
drucks vor. Eine Mehrzahl von Hilfseingangsan-
schlüssen 441b bis 441e schafft ein Interface zum 
Verbinden der Wetterberichtsvorrichtung mit exter-
nen Wettererfassungssensoren, wie z.B. Tempera-
tursensoren, Windsensoren, und andere Wetterer-
fassungs-Vorrichtungen.

[0091] Auf die Faxseite wird durch Drücken des 
FAX-Berührungspunktes auf der Hauptmenüseite zu-
gegriffen. Fig. 12 stellt die Faxseite dar. Der Unter-
menübereich auf dem Display ist zum Auflisten der 
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vorab gespeicherten Telefonnummern verfügbar. 
Diese Telefonnummern sind als Fax-Zieladresse 
auswählbar. Zusätzlich kann der Anwender die Tele-
fonnummer direkt eingeben, um die Fax-Zieladresse 
anzuzeigen. Wie bei den anderen Seiten setzt die 
PCD das dynamische Darstellen der begrenzten 
GPS-Information vom Ort, Norden und Ziel fort. Die 
PCD-Faxfunktion wird durch die Anwendungssoftwa-
re, die durch den Prozessor ausgeführt wird, durch-
geführt. Mehrere Faxorte, die Einstellzeit, das Ver-
senden nach einer bestimmten Zeit, und andere übli-
che Funktionen von Faxmaschinen und ihrer Imple-
mentierung sind beim Stand der Technik bekannt. Die 
Faxseite ist zum Anzeigen einer Nachricht (nicht dar-
gestellt), die über die alphanumerische Tastatur 26
(dargestellt in Fig. 2) oder durch Auswahl der im Sen-
de-Warteschlangenbereich des Vorrichtungsspei-
chers gespeicherten Nachrichten eingegeben wurde, 
vorgesehen. Die im Warteschlangenbereich des 
PCD-Speichers gespeicherten Nachrichten können 
durch Scrollen durch ein Verzeichnis 305 von allen 
gespeicherten Faxnachrichten ausgewählt werden. 
Um eine gespeicherte Nachricht zu betrachten, ver-
wendet der Anwender die SCROLL-Taste 27a (dar-
gestellt in Fig. 2), um eine Eingabe hervorzuheben, 
und drückt danach die EINGABE-Taste 27g. Durch 
Drücken der SENDEN-Taste 27b wird das ausge-
wählte oder eingegebene Fax übertragen. Der An-
wender kann auch eingehende Faxe unter Verwen-
dung dieser Methode durch Drücken von WARTE-
SCHLANGE EIN 550 in Fig. 12, durch Anwenden der 
SCROLL-Taste 27a, um die gewünschte Nachricht 
hervorzuheben, und durch Drücken der EINGA-
BE-Taste 27g betrachten.

[0092] Die Piepserseite ist von der Hauptmenüseite 
zugänglich. Das Drücken des Berührungspunkts 
PIEPSER auf der Hauptmenüseite bewirkt beim Pro-
zessor das Darstellen der Piepserseite. Die Vorrich-
tung enthält Fähigkeiten, die mit üblichen Praktiken 
des Piepsers in Einklang sind, auch bekannt als An-
rufmelder, wie z.B. das Senden und Empfangen von 
Nachrichten. Diese Funktionen und ihre Implemen-
tierung sind beim Stand der Technik bekannt. Die 
PCD ist auch zur Satellitenkommunikation geeignet. 
Piepsernachrichten können durch die PCD ohne Stö-
rung mit anderen Vorrichtungsfähigkeiten empfangen 
werden. Daher könnte der Anwender das Verwenden 
des Telefons oder anderer Merkmale scheinbar un-
unterbrochen durch den Empfang von digitalen Piep-
sernachrichten und Anzeigen dieser Nachrichten 
fortsetzen. Die Piepserseite sieht eine Liste von Piep-
sernachrichten (nicht dargestellt), die im Emp-
fangs-Warteschlagenbereich gespeichert sind, vor. 
Die in der Empfangs-Warteschlange gespeicherten 
Nachrichten können durch Scrollen durch die Auflis-
tung 353 in Fig. 13 von allen gespeicherten Piepser-
nachrichten ausgewählt werden. Um eine gespei-
cherte Nachricht zu betrachten, verwendet der An-
wender die SCROLL-Taste, um eine gewünschte 

Nachricht hervorzuheben und drückt die EINGA-
BE-Taste 27g. Die Nachrichten werden, wenn die 
LÖSCHEN-Taste gedrückt ist, mit wenigstens einer 
ausgewählten Nachricht gelöscht.

[0093] Die Telefonseite ist in Fig. 14 dargestellt. Die 
Telefonseite ist von der Hauptmenüseite zugänglich. 
Das Drücken des Berührungspunkts TELEFON auf 
der Hauptmenüseite bewirkt beim Prozessor das An-
zeigen der Telefonseite. Die Telefonseite ist auch 
durch Drücken des Berührungspunkts TELEFON auf 
den Karte- und dritte Partei-Seiten zugänglich. Wie 
bei den anderen Seiten wird die begrenzte GPS-Da-
tengröße ständig angezeigt, die den PCD-Ort, -Ziel 
und -NORDEN darstellt. Die PCD kann auf mehrere 
Bereiche des Displays zugreifen, auch während die 
PCD als Telefon verwendet wird. Die im Displaybe-
reich 1401 vorgesehene Information wird abhängig 
von der Seite, von der auf die Telefonseite zugegrif-
fen wurde, verändert. Die Telefonseite sieht die Aus-
wahl einer Funktion durch die Berührungspunkte, die 
im Untermenübereich des Displays angezeigt wer-
den, vor. Die auswählbaren Berührungspunkte sind: 
POLIZEI 403, ARZT 405, DATEN-PROVIDER 407, 
VERZEICHNIS 413, SPEICHER 415.

[0094] Wenn der Berührungspunkt POLIZEI ge-
drückt wird, vermittelt die PCD einen Notfallanruf 911. 
Die Telefonnummer 911 ist vorgegeben, eine andere 
Nummer könnte stattdessen für irgendeinen beson-
deren Anwender durch die Einstellungs-Auswahl ein-
gegeben werden. Sobald der Telefonanruf beantwor-
tet wird, sieht die PCD die eingegebene Information 
unter Verwendung der Funktion Einstellung und des 
Vorrichtungsorts vor. Der Anwender kann auch die 
Stimm- und Datenkommunikationen durch das Mi-
krophon 34 und den Lautsprecher 33 (dargestellt in 
Fig. 3) einsetzen.

[0095] Die PCD führt äquivalente Funktionen aus, 
wenn der Berührungspunkt ARZT gedrückt wird. 
Während verschiedene Telefonnummern und Infor-
mationen in die Auswahl der Anwendereinstellungen 
eingegeben werden können, können jedoch unter-
schiedliche Telefonnummern verwendet und unter-
schiedliche Informationen übertragen werden.

[0096] Wenn der Berührungspunkt DATEN-PROVI-
DER gedrückt wird, zeigt der Prozessor die Seite Da-
ten-Provider-Verbindung an. Die Seite Daten-Provi-
der-Verbindung sieht eine Einrichtung vor, um den 
Typ und die Datenmenge, die von einem bestimmten 
Daten-Provider herunterzuladen ist, zu bestimmen. 
Die Seite Daten-Provider-Verbindung weist mehrere 
Datenfelder auf, die unter Verwendung des Cursors 
ausgewählt werden. Sobald ein Feld ausgewählt ist, 
kann der Anwender Daten in das Feld unter Verwen-
dung der alphanumerischen Tasten eingeben. Die 
Datenfelder umfassen Daten für den Namen, Stadt, 
Staat, Kartenbereich, Postleitzahl, Telefonvorwahl, 
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Handelskategorie, Entfernung vom Vorrichtungsort, 
und maximale Anzahl der Listen, die durch den Da-
tenanbieter bereitgestellt werden. Ob nur eine Karte 
angefordert wird und welche besonderen Kartenty-
pen angefordert werden, wie z.B. Autobahnkarten, 
Wanderkarten, Postleitzahlenkarten, Straßenkarten, 
Vorwahlkarten oder Staatskarten, sie werden eben-
falls als Option vorgesehen. Berührungspunkte für 
Wetterinformationen und Verkehrsberichte sind auch 
vorgesehen. Sobald die zutreffenden Datenfelder 
und/oder erforderlichen Datentypen eingegeben oder 
ausgewählt sind, wird die Datenanforderung durch 
Drücken der SENDEN-Taste zum Daten-Provider 
übertragen. Details bezüglich des Verfahrens der 
Übertragung der Ansprechdaten werden automatisch 
durch den Daten-Provider zum Daten-Provider zu-
sammen mit der Datenanforderung gesendet.

[0097] Die primären Daten-Provider können die öf-
fentlichen Telefongesellschafts-Netzwerke, aber 
auch andere Einheiten umfassen. Die Daten-Provi-
der pflegen die Daten einschl.

[0098] Karten, Gelbe Seiten-Telefoneinträge, und 
andere Informationen wie Verkehrs- und Wetterbe-
richte. Diese Information wird in einer zeitgerechten 
Weise gepflegt und ist durch die Verwendung der Da-
tenbankverfahren, die beim Stand der Technik be-
kannt sind, zugänglich. Nach Empfang einer Anfor-
derung für die Daten, bestimmt der Daten-Provider 
die Art der Datenanforderung, sucht die zuständige 
Datenbank oder Datenbanken, und überträgt die an-
geforderte Information zur anfordernden Vorrichtung 
in der durch die anfordernde Vorrichtung spezifizier-
ten Weise. Nachdem die PCD die angeforderten Da-
ten empfängt, unterbricht der Anwender, geht auf Off-
line-Betrieb, um die Information zu betrachten, einige 
zu löschen, andere zu sichern, und andere codierte 
Informationen auf der PCD zu speichern. Der Anwen-
der kann nun weiter die gesamte Datenbank der Vor-
richtung editieren und eine Sequenz zum Navigieren 
der Orte bestimmen, die in den verschiedenen Me-
nüs als Wegpunkte aufgelistet sind. Somit können 
Anwender der PCD entscheiden, unter Verwendung 
der GPS-Merkmale der PCD zu navigieren und be-
stimmte Wegpunkte und die Reihenfolge, in der fort-
gefahren wird, auszuwählen. Als Beispiel, wobei es 
nicht auf dieses begrenzt ist, könnten Anwender 
Tankstellen, Banken, Restaurants, Einkaufscenter in 
unbekannten Bereichen, auswählen, um heute von 
einem Startpunkt aus zu navigieren und morgen von 
einem anderen Startpunkt aus das Navigieren fort-
setzen, wobei sie überzeugt sind, dass die Vorrich-
tung immer weiß, wie man die verschiedenen Orte er-
hält. Sollte der Anwender weitere Orte zum Besu-
chen anfordern, ist die PCD zum Erhalten neuer Na-
vigationsdaten und Anfügen zum schon aktiven Rou-
tenplan ohne nochmals vollständig von vorne begin-
nen zu müssen, geeignet.

[0099] Durch Drücken des Berührungspunkts 413
VERZEICHNIS wird eine alphabetische Liste (nicht 
dargestellt) der bordseitig gespeicherten Telefon-
nummern angezeigt. Der Anwender kann durch die 
Liste scrollen und eine gewünschte Telefonnummer 
auswählen. Durch Drücken von SPEICHER 415 wird 
eine alphabetische Liste (nicht dargestellt) der häufig 
benutzten Telefonnummern angezeigt. Der Anwen-
der kann durch die Liste scrollen und eine gewünsch-
te Nummer auswählen. Das Drücken der Taste SEN-
DEN bewirkt bei der Vorrichtung, die ausgewählte 
Nummer zu wählen.

[0100] Fig. 16 stellt die Computerseite dar. Die 
Computerseite ist durch Drücken des Berührungs-
punkts COMPUTER 450 (dargestellt in Fig. 6) auf 
der Hauptmenüseite zugänglich. Die Computerseite 
ermöglicht dem Anwender, die Vorrichtung als Stan-
dard-PC unter Verwendung der Anwendungspro-
gramme von einem Typ, der normalerweise auf PC's 
vorhanden ist, zu betreiben. Als Beispiele sieht das 
Display von Fig. 16 für die Berührungspunkte im Un-
termenübereich des Displays die Kalenderdatenein-
gabe, Notizen, und Organisierer-Anwendungspro-
gramme vor. Wie bei den anderen Seiten wird auch 
die begrenzte GPS-Information dargestellt.

[0101] Fig. 17 stellt die Funkseite dar. Auf die 
Funkseite wird durch Drücken des Berührungspunkts 
FUNK 500 auf der Hauptmenüseite zugegriffen. Der 
Funkmodus stellt dem Anwender ein Interface zum 
Auswählen des Funksignaltyps durch die im Unter-
menübereich 151 dargestellten Berührungspunkte 
bereit. Die auswählbaren Typen sind: AM 503, FM 
507 und TRANSCEIVER 511. Das Auswählen eines 
Typs zeigt eine Seite (nicht dargestellt) an, die die 
Frequenz, Volumen, und andere Parameter bezüg-
lich der Funkübertragung und -empfangs anfordert. 
AM und FM sind Standardempfänger. Die Vorrich-
tung kann dadurch Ausstrahlungen einstellen und ih-
nen zuhören, deren Datenverbindungen erstellen 
und Dateien unter Verwendung legaler AM- oder 
FM-Funkbereiche empfangen (oder irgendein ande-
rer Funkbereich, auf den legal zugegriffen wird, und 
Funkstationsinformationen bereitstellen). Die Vor-
richtung ermöglicht daher den Anwendern, die Infor-
mationen untereinander zu kommunizieren, ohne 
sich auf die Telefontechnologie verlassen zu müssen. 
Dies ist besonders wertvoll, wenn die Telefon-Tech-
nologie nicht verfügbar ist.

[0102] Die Empfangs-Warteschlangenseite zeigt 
die gespeicherten empfangenen Nachrichten an. Die 
empfangenen Nachrichten können durch den Emp-
fangstyp durch Auswahl des Übertragungslei-
tungstyps, der im Unter-Menübereich des Displays 
aufgelistet ist, dargestellt werden, wobei die auswähl-
baren Typen durch im Untermenübereich 151 ange-
zeigte Berührungspunkte sind: ALLE 553, FAX 555, 
PIEPSER 557, TELEFON 559, COMPUTER 561 und 
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FUNK 563. Durch Auswählen eines Typs werden alle 
empfangenen Nachrichten sortiert (durch den spezi-
fizierten Typ) und angezeigt (durch Datum und Zeit). 
Zum Beispiel enthält die Funkschlange GPS-codierte 
Voice Mails oder digitale Dateien (die Informationen 
zu verschiedenen Orten enthalten), die durch private 
dritte Partei-Quellen bereitgestellt werden. Die Tele-
fonsystem-Warteschlange enthält vorhergehende 
Anrufe mit digitalen Nachrichten, die mit Websiten 
verbunden sind, die Stimm- und Videodaten enthal-
ten. Der Computer, der in der Schlange stehen kann, 
enthält persönliche Briefe, Kalender, Notizen und dgl. 
von weiteren üblichen Quellen oder dem Anwender, 
der markierte Dateien zum Speichern erzeugt hat. 
Die Fax-Warteschlange enthält übliche Faxe, die 
Karten mit Wegpunkten darstellen können. Die Piep-
sermodus-Warteschlange enthält empfangene Piep-
sernachrichten (digital und per Sprache).

[0103] Auf die Senden-Warteschlangenseite wird 
durch Drücken des Berührungspunkts SEN-
DEN-WARTESCHLANGE auf der Hauptmenüseite 
zugegriffen. Die Senden-Warteschlangenseite um-
fasst ähnliche Funktionen wie die Empfangen-Warte-
schlange, außer, dass die Senden-Warteschlange 
ein Zwischenspeicherbereich für zu sendende Nach-
richten ist. Die Senden-Warteschlangenseite zeigt 
die gesendeten und zu sendenden Daten und ein In-
terface zum Auswählen des bestimmten Warte-
schlangentyps an. Die auswählbaren Typen, durch 
Berührungspunkte im Unter-Menübereich des Dis-
plays 151 dargestellt, sind: ALLE 603, FAX 605, 
PIEPSER 607, TELEFON 609, COMPUTER 611 und 
FUNK 613. Durch Auswählen eines Typs werden alle 
gesendeten und zum Senden anstehenden Nach-
richten sortiert (durch den spezifizierten Typ) und an-
gezeigt (durch Datum und Zeit).

[0104] Fig. 23A und Fig. 23B sind System-Blockdi-
agramme einschl. eines Blockdiagramms eines Da-
ten-Providers. Eine Mehrzahl von PCDs 231, 232, 
233 kommunizieren miteinander unter Verwendung 
der zuvor erwähnten Datenkommunikationseinrich-
tung. Die PCDs kommunizieren auch mit verschiede-
nen Datenbank-Informations-Anbietern einschl. pri-
vater Datenbank-Informationsanbietern, Daten-
bank-Informationsanbietern von Herausgebern, Da-
tenbank-Informationsanbietern von Telefonservices, 
und einem Datenbank-Provider. Der Datenbank-Pro-
vider empfängt digitale Anforderungen für Kartenin-
formationen oder anderer Daten bezüglich eines ge-
ographischen Bereichs. Der Daten-Provider sammelt 
Kartendaten und andere Daten und markiert die an-
deren Daten zu den Kartendaten und pflegt die Kar-
ten- und Ortsmarkierungsdaten in einer Datenbank. 
Menschliche Eingriffe sind als Antwort auf Datenan-
forderungen nicht erforderlich.

[0105] Wie in Fig. 23B dargestellt, wird das Anwen-
dungsmodul der Vorrichtung auf ein Computersys-

tem portiert, das nicht GPS-fähig, oder nur nicht por-
tabel ist, um somit keinen Bedarf für einen GPS-Emp-
fänger aufzuweisen. Das Anwendungsmodul ermög-
licht Anwendern von nicht PCD-basierenden Compu-
tern, Daten zum Datenprovider im richtigen Format 
zu erstellen, ebenso wie Daten von den Vorrichtun-
gen oder dem Daten-Provider zu empfangen. Dieses 
ermöglicht dem Anwender von nichtvorrichtungsba-
sierenden Computern den Ort der Vorrichtungen 
nachzuverfolgen und Informationen zu sammeln, die 
manuell in eine übliche GPS-fähige Vorrichtung als 
Hilfe bei der zukünftigen Reiseplanung einzugeben 
ist.

[0106] Fig. 20 stellt eine Liste von GPS-kodierten 
Daten für eine Restaurantliste von Restaurants in ei-
nem angeforderten Bereich dar. Diese Liste kann 
durch dritte Parteien oder einem Daten-Provider ein-
gerichtet worden sein. Die PCD hat diese Informatio-
nen in einem digitalen Format gespeichert und stellt 
sie auf einer GEO-codierten Karte, GIFF-Karte oder 
einer anderen Karte dar, die die PCD im Speicher ge-
speichert hat oder empfängt sie von einer dritten Par-
tei oder Daten-Provider. Die Information kann durch 
die PCD unter Verwendung von Kriterien angeordnet 
werden, um dem Anwender unbegrenzten Zugriff auf 
die Daten zu ermöglichen. Wenn der Anwender aus-
wählt, um zu diesen Orten einzeln oder als Gruppe zu 
navigieren, führt die GPS-Maschine diese Funktio-
nen aus, wobei einem Anwender der Vorrichtung er-
möglicht wird, genau zu diesem gewünschten Re-
staurant zu fahren. Wie in Fig. 21 dargestellt, kann 
die PCD irgendeine Skala der Karte oder Kombinati-
onen oder andere Kartentypen, wie dargestellt, ver-
wenden. Der Anwender der PCD wählt bestimmte 
Karten zum Speichern und ruft dieselben ab, wenn 
sie für die Navigation benötigt werden. Als Beispiel 
könnte die Vorrichtung des Anwenders eine lokale 
Straßenkarte von Los Angeles, eine Autobahnkarte 
(wie in Fig. 21 dargestellt), eine Karte von New York 
City im Vorrichtungsspeicher aufweisen. Der Anwen-
der könnte zum Flughafen unter Verwendung der 
GPS-Funktionen navigieren und die Los Angeles 
Karte speichern, nach New Jersey fliegen, ein Auto 
mieten und nach New York unter Verwendung der 
Autobahnkarte navigieren und schließlich ein be-
stimmtes Restaurant in New York City unter Verwen-
dung der im PCD-Speicher gespeicherten dritten 
Karte finden.

[0107] Wie in Fig. 22 dargestellt, enthält die PCD 
eine Karte mit verschiedenen Wegpunktstellen, die 
der Anwender ausgewählt hat. Diese Wegpunkte 
sind sowohl Standard-Wegpunkte 221 als auch ver-
knüpfte Wegpunkte 222. Die Wegpunkte werden 
durch einen Marker auf dem Display angezeigt. Die 
Standard-Wegpunkte zeigen identifizierbare Interes-
sensorte an. Die verknüpften Wegpunkte weisen zu-
sätzliche, mit den Wegpunkten verbundene Daten 
auf. Die zusätzlichen Daten können Textdaten, visu-
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elle Daten wie z.B. eine photographische Abbildung 
des Wegpunktes, oder eine Audiodatei sein. Wenn 
der Marker für den verknüpften Wegpunkt unter Ver-
wendung des Berührungsbildschirms oder einer an-
deren Eingabevorrichtung ausgewählt wird, bestimmt 
der Prozessor, ob die zusätzlich mit dem Wegpunkt 
verbundenen Daten im PCD-Speicher verfügbar 
sind. Wenn die zusätzlichen Daten im PCD-Speicher 
nicht verfügbar sind, fordert die PCD automatisch die 
zusätzlichen Daten von einem Daten-Provider an. 
Sobald die zusätzlichen Daten verfügbar sind, zeigt 
die PCD die zusätzlichen Daten an oder nutzt sie an-
derweitig.

[0108] Unter Verwendung der Karte von Fig. 22
könnte der Anwender zu einer Schule, Restaurant, 
Bank, Tankstelle, Regierungsgebäude unter Verwen-
dung der PCD navigieren, um unter Verwendung von 
räumlichen Abfragetechniken zu interpolieren, um 
die besten Routen zu jedem Ort zu finden. Die PCD 
kann die Liste für die effizientesten Routen unter Ver-
wendung der Anwendungs- und GPS-Maschinenmo-
dule wieder zuordnen. Unter Verwendung der Soft-
ware-Programmiertechniken und mathematischen 
Formeln werden Durchschnittsfachleute räumliche 
Abfrageanalysen und Funktionen verwenden, um die 
beste Routenplanung und "am nächsten zu"-Szena-
rien zu bestimmen. Zusätzlich werden Schwer-
punkts-Interpolationsfunktionen und Übereinstim-
mungsraten-Vergleichsfunktionen, die durch die 
GEO-codierte Gemeinde verwendet werden, diese 
Anwendungsfähigkeit weiter verbessern, um mit an-
deren Systemen universal zu kommunizieren.

[0109] Fig. 30 stellt ferner ein System dar, wobei 
der Anwender eine PCD verwendet, um eine direkte 
Zugriffsnummer zu wählen, ähnlich wie die Wahl der 
411, jedoch werden alle Anforderungen automatisch 
angefordert und abgearbeitet. Nach der Verbindung 
mit dem System führt der Anwender Tastaturanforde-
rungen zur PCD oder zum üblichen Computersystem 
unter Verwendung des Anwendungsprogramms der 
PCD durch. Nachdem die Anforderungen durch den 
Daten-Provider oder einem ähnlichen Informati-
ons-Provider empfangen wurden, sucht der Provider 
oder Anbieter die Datenbank nach Daten durch, die 
auf die Anforderung ansprechen. Der Provider oder 
Anbieter kann ferner auf Daten durch die Datenver-
bindungen zu anderen dritte Parteiquellen zugreifen 
und das Bereitstellen aller durch den Anforderer an-
geforderten Daten fortsetzen. Dieses System steht 
im Einklang mit dem World Wide Web, mit Verbin-
dungsdaten durch Hypertextverbindungen und -Be-
zeichnungen. Das System dieser Erfindung konver-
tiert Informationsanforderungen in Datenanforderun-
gen, nicht verbale Anforderungen, so wie es zur Zeit 
von den Diensten der Telefonauskunftsarten prakti-
ziert wird. Diese begrenzte Verwendung des Anwen-
dungsmoduls ermöglicht einen bequemen Zugriff auf 
die Telefonauskunft, die primär Daten und Informati-

onswissenstücke in einer kurzen Zeitperiode, die im 
Einklang mit der heutigen Telefonauskunft ist, erstellt.

[0110] Fig. 31 stellt einen Websiten-Bildschirm mit 
einem Daten-Providerpiktogramm, das auf der Vor-
richtung angezeigt wird, dar. Das Drücken oder an-
derweitige Auswählen des Piktogramms wird ein 
Menü für den Anforderer aufschalten, um eine Daten-
anforderung zu bestimmen. Das Herunterladen wird 
in Form einer komprimierten digitalen Datei erfolgen, 
das Video-, Ton- oder andere digitale kodierte Daten 
umfassen kann.

Patentansprüche

1.  Digitale Personal-Kommunikationsvorrichtung  
mit einem Prozessor (21);  
mit einem Speicher (22), auf den der Prozessor zu-
greifen kann;  
mit einer Anzeige (28a), die mit dem Prozessor ver-
bunden ist, wobei die Anzeige Karteninformationen 
und eine Position der digitalen Personal-Kommunika-
tionsvorrichtung bezüglich der Karteninformation an-
zeigt, wobei die Karteninformation Wegpunkte ent-
hält, wie vom Prozessor angewiesen;  
mit einer Eingabeeinrichtung (26, 27a-n) zum Bilden 
von Anfragen für Karteninformation und zum Aus-
wählen von Wegpunkten;  
mit einem GPS-Empfänger (243), der mit dem Pro-
zessor verbunden ist, wobei der Prozessor so pro-
grammiert ist, dass er Informationen, die er vom 
GPS-Empfänger erhält, so verarbeitet, dass daraus 
die Position der digitalen Personal-Kommunikations-
vorrichtung bestimmt wird;  
mit einem Sender (511), der mit dem Prozessor ver-
bunden ist;  
wobei der Prozessor so programmiert ist, dass er 
Karteninformation unter Verwendung des Senders 
von einem Kartenspeicher und einer Übertragungs-
vorrichtung anfordert, und dass er die Karteninforma-
tion, die er vom Kartenspeicher und der Übertra-
gungsvorrichtung erhalten hat, weiterverarbeitet;  
dadurch gekennzeichnet,  
dass der Prozessor ferner so programmiert ist, dass 
er die Verfügbarkeit zusätzlicher gespeicherter Daten 
für Wegpunkte (217) im Speicher bei Auswahl einer 
der Wegpunkte durch die Eingabeeinrichtung be-
stimmt, und dass er zusätzliche gespeicherte Daten 
unter Verwendung des Senders von dem Kartenspei-
cher und der Übertragungsvorrichtung bei Auswahl 
eines der Wegpunkte anfordert, falls zusätzliche ge-
speicherte Daten nicht im Speicher verfügbar sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sender eine Einrichtung dar-
stellt, die den Ort der digitalen Personal-Kommunika-
tionsvorrichtung anderen digitalen Personal-Kommu-
nikationsvorrichtungen zur Verfügung stellt und fer-
ner eine Einrichtung zum Empfangen der Orte der 
anderen digitalen Kommunikationsvorrichtungen 
15/47



DE 698 32 608 T2    2006.09.28
(Fig. 2, 3a, Fig. 6) darstellt.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeige die anderen Vorrich-
tungsorte bezüglich der externen Karteninformation 
darstellt.

4.  System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kartenspeicher und die Übertra-
gungsvorrichtung eine zweite digitale Personal-Kom-
munikationsvorrichtung (232, 233) aufweist.

5.  System zum Lokalisieren und zum Kartenrun-
terladen nach Anspruch 1, wobei die zusätzlichen ge-
speicherten Daten eine Videodatendatei oder eine 
Audiodatendatei umfassen.

6.  System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Prozessor programmiert ist, zu be-
stimmen, ob der Kommunikationsvorrichtungsspei-
cher Karteninformationen für einen geographischen 
Bereich innerhalb eines ausgewählten Radius der di-
gitalen Personal-Kommunikationsvorrichtung enthält 
und um eine Übermittlung über ein erstes Modem 
und den ersten Sender, eine Anfrage für Karteninfor-
mation für einen geographischen Bereich innerhalb 
eines gewählten Radius der digitalen Personal-Kom-
munikationsvorrichtung zu veranlassen, falls der 
Kommunikationsvorrichtungsspeicher keine derarti-
ge Karteninformation enthält.

7.  System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Sender 
ein Sender (511) für Kommunikation in einem Mobil-
funknetz, für Funkkommunikationen (503), für telefo-
nische Kommunikationen (605, 607, 609) oder für 
Kommunikationsvorgänge in einem Satellitenkom-
munikationsnetzwerk ist.

8.  System nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Prozessor die Konfigurationsinfor-
mation der Kommunikationsvorrichtung im Kommuni-
kationsvorrichtungsspeicher speichert und so pro-
grammiert ist, dass die digitale Personal-Kommuni-
kationsvorrichtung entsprechend der Konfigurations-
information konfiguriert wird.

9.  System nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kommunikationsvorrich-
tungs-Konfigurationsinformation zumindest eine per-
sönliche Identifikationsnummer enthält, und der Pro-
zessor so programmiert ist, dass die digitale Perso-
nal-Kommunikationsvorrichtung entsprechend unter-
schiedlichen persönlichen Identifikationsnummern 
unterschiedlich konfiguriert wird.

10.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine eingegebene persönliche 
Identifikationsnummer unter Verwendung der Tasta-
tureinrichtung eingegeben wird, wobei zumindest 

eine gespeicherte persönliche Identifikationsnummer 
im Computerspeicher gespeichert wird, wobei der 
Prozessor die eingegebene persönliche Identifikati-
onsnummer und die zumindest eine gespeicherte 
persönliche Identifikationsnummer vergleicht und 
den Vorrichtungsbetrieb für eine Zeitspanne aus-
setzt, wenn die verglichenen persönlichen Identifika-
tionsnummern nicht identisch sind.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Mehrzahl von persönlichen 
Identifikationsnummern im Computerspeicher ge-
speichert werden und die Anzeigekarteninformation 
in verschiedenen vordefinierten Formaten angezeigt 
wird, wenn verschiedene persönliche Identifikations-
nummern eingegeben werden.

Es folgen 31 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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